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Frühling in Tollet...

Tollet        

Foto: Gemeinde Tollet

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, Vizebürgermeister Rudolf Burgstaller, Arbeitskreisleiter Ing.  
Harald Pahl, Amtsleiterin Verena Kroiß, Land OÖ. Abteilungsleiter Dr. Heinrich Gmeiner

Nach dreijähriger Zertifizierungszeit erhält Tollet vom Land OÖ. das Qualitätszertifikat  
„Gesunde Gemeinde“. 
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BÜRGERMEISTERBRIEF
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LIEBE JUGEND VON TOLLET, LIEBE TOLLETERINNEN UND TOLLETER

Ich gratuliere der Arbeitsgruppe Netzwerk Gesund-
heit/Familie/Soziales zum Qualitätszertifikat „Gesunde  
Gemeinde“, welches am 03. März 2016 von LH Dr. Josef 
Pühringer an die Gemeinde Tollet überreicht wurde. Dank 
der Umsetzung zahlreicher Veranstaltungen und Projek-
te in den letzten Jahren hat Tollet alle Kriterien für diese  
Zertifizierung erfüllt. Als eine von acht Gemeinden 
Oberösterreichs wurde Tollet ausgewählt am Modell  

„Qualitätszertifikat plus“ teil-
zunehmen. Die Vertiefung der 
Qualität und das Erreichen neu-
er Zielgruppen stehen dabei im 
Vordergrund. Die Arbeitsgrup-
pe unter Leitung von GV Ing. Harald Pahl sieht diese 
neue Aufgabe als große Herausforderung. Ich bedanke 
mich besonders bei ihm für die bisher geleistete Arbeit.

Die Verkehrssicherheit an der Michaelnbach- 
Stauff-Landesstraße konnte für unsere Kinder, Ju-
gendlichen und GemeindebürgerInnen durch den Kauf  
zweier Lichtzeichen nachhaltig verbessert werden. Ziel 
war es, die Fahrgeschwindigkeit zwischen den beiden Bus- 
haltestellen Winkeln und Kroisbach stark zu reduzieren. 
Die positive psychologische Wirkung auf den Lenker ist 
wissenschaftlich belegt. Seit der Inbetriebnahme der 
Lichtzeichen wird die vorgeschriebene Geschwindigkeits-
beschränkung von 50 km/h überwiegend eingehalten. 
Autofahrer, die das Tempolimit einhalten, werden mit 
einem freundlichen, grün leuchtenden Smiley belohnt. 

Haltestelle Winkeln

Herr Franz Kronegger leitete 19 Jahre die beiden Einrich-
tungen des OÖ Zivil-Invalidenverbandes, den Joker Hof  
Tollet und den Hof Taufkirchen. Zum Anlass seines Eintritts in 
den Ruhestand hatte der Hof Tollet am 05. Februar 2016 im 
Rahmen des Lichterfestes eine Abschiedsfeier organisiert. 

Viele hochrangige Ehrengäste, die Kollegen des Hofes und 
die Jugendlichen Bewohner würdigten seine Leistungen.  
Über 19 Jahre hat Herr Franz Kronegger das Innere und 
das Äußere des Hofes Tollet nachhaltig geprägt und 
mit Weitblick eine Vielzahl von Neuerungen umgesetzt.  

Sein visionäres Ziel war stets, Jugendliche mit besonderen  
Bedürfnissen so auszubilden, dass sie am beruflichen und 
gesellschaftlichen Leben gleichberechtigt teilnehmen 
können. Im Rahmen des Festaktes wurde Frau Sig-
rid Ströher als neue Leiterin des Hofes vorgestellt. 

Ich möchte mich bei Herr Franz Kronegger im Namen der Ge-
meinde Tollet, im Namen aller GemeinderäteInnen und Ge-

meindebürgerInnen für dieses außerordentliche Engage-
ment und für die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde bedanken. Als Zeichen des Dankes überreichten 
wir im Namen der Gemeinde Herrn Franz Kronegger ein 
von Herr Christoph Langeder, Grieskirchen, gemaltes Bild. 

Zu der am Sonntag, den 24.04.16 stattfindenden  
Bundespräsidentenwahl lade ich alle BürgerInnen der 
Gemeinde Tollet ein. Der Bundespräsident ist das von 
den Österreicherinnen und Österreichern auf sechs Jahre  
gewählte Staatsoberhaupt. Er ist damit der einzige  
Repräsentant des Gesamtstaates, welcher direkt  

demokratisch gewählt wird. Neben diesen verfassungs-
mäßig garantierten Rechten hat der Bundespräsident 
dem Land einen moralischen Rückhalt und eine politische  
Balance zu geben. Nützen wir unser demokratisches Recht 
bei der Bundespräsidentenwahl.

•••••••••••••••••••••••••••••••

•••••••••••••••••••••••••••••••

•••••••••••••••••••••••••••••••
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Das Projekt Siedlungsgebiet „Tollet–West“ 
kann aufgrund positiver und rechtsgültiger 
Bescheide (Wasserleitung, Abwasserbeseiti-
gungsanlage, Oberflächenwasserableitung 
und Hangwasserthematik) weitergeführt 
werden. 

Die Gemeinde strebt mit einer dichteren  
Verbauung eine zukunftsorientierte, spar- 
same Verwendung von Raum und Boden an. 
 
Grundstücksinteressenten mögen sich 
bitte am Gemeindeamt melden.  

Das Jahr 2016 bringt große und herausfordernde Aufgaben, denen wir uns verantwortungsvoll stellen wollen:

Ein schon seit 2002 geplantes Dorfentwicklungs- 
konzept in Oberwödling könnte in den nächsten Jahren 
dank eines Grundkaufes umgesetzt werden. Unsere his-
torische Wödlinger Kirche aus dem 11. Jahrhundert n.Chr. 
bildet das Zentrum und den Mittelpunkt der Ortschaft. Der 
Ankauf dieser Parzellen eröffnet neue Möglichkeiten für 
die Bevölkerung: Generationenspielplatz, Errichtung neu-
er, begrünter Parkplätze, Projekt „Grüne Wiese“, Gestaltung 
eines Ortsplatzes, Streichelzoo, Photovoltaik- Gemein-
schaftsanlage, bessere Versorgung durch leistungsfähige 
Datenleitung (LWL Anschluss) etc.        Ideen zu diesem in-
teressanten Projekt gibt es bereits viele.

An der Projekterstellung für die Renovierung des Feu-
erwehrhauses und des Bauhofes in Oberwödling wird 
intensiv weiter gearbeitet. Auch hier konnte die Gemeinde 
Tollet 300 m² Grund aus dem Besitz von Familie Kaltseis  an-
kaufen. Dies ermöglicht eine zukunftsorientierte Renovie-
rung der gesamten Anlage. Deshalb möchte ich mich im 
Namen der Gemeinde Tollet bei der Familie Kaltseis beson-
deres bedanken. 

Eine Vielzahl bedeutender Beschlüsse wurden in der letzten Gemeinderatssitzung am 17.03.2016 für Tollet und 
unserer BürgerInnen gefasst:

Laut Rechnungsabschluss konnten die Schulden der Gemeinde gegenüber dem Vorjahr um € 90.000,- reduziert 
werden.
Tolleter Vereine werden jedes Jahr finanziell unterstützt. 
Tolleter Asylwerber bis 26 Jahre haben Anspruch auf die Förderung für unser Jugendtaxi.

•

•
•

Die Förderung der alternativen Energiegewinnungsanlagen wird auf einen Ankauf von stationären Strom- 
speicheranlagen auf Lithium –Technologie-Basis für Photovoltaikanlagen erweitert.
Lärmschutzmaßnahmen (Fensterförderung) für 6 Objekte an der Bahnstrecke Wels-Passau werden durchgeführt. 
Der Ankauf von Parzellen im Bereich der Wödlinger Kirche und der Ankauf einer Teilfläche beim Bauhofareal 
durch die Gemeinde Tollet wurde abgeschlossen.
Die Ehrung ehemaliger verdienter Gemeinderatsmitglieder und die Verleihung der Ehrenbürgerschaft an Frau 
Bgm. a.D. Dagmar Holter wurde beschlossen.
Der Beitritt zum „Bodenbündnis Oberösterreich“ soll einen verantwortungsvollen Umgang mit Grund und  
Boden signalisieren.
Verordnung einer 30 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung für die Bauernbergstraße. 

•

•
•

•

•

•

•••••••••••••••••••••••••••••••

•••••••••••••••••••••••••••••••
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WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG
Frau Anna Mauernböck aus Winkeln feierte im Februar 
ihren 90. Geburtstag.
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Die Verleihung der Ehrennadel in Gold ergeht an Herrn Vizebgm.a.D. Johann Schauer, der seit 1997 als 
Gemeinderat und seit 2003 bis 2015 als Vizebürgermeister der Gemeinde mit großem Einsatz tätig war.

Die Verleihung der Ehrennadel in Silber ergeht an:
Frau Hermine Eisl, die ihr Mandat als Gemeinderätin von 2003 bis 2015 sehr verlässlich und engagiert ausübte.
Herrn Johann Annerl, der als Gemeinderat von 2003 bis 2015 mit Engagement tätig war.
Herrn Wolfgang Seyrl, der seit 2009 als Gemeinderatsmitglied und seit 2014 als Gemeindevorstand seine Funktion 
sehr gewissenhaft erfüllte.

WIR TRAUERN
Frau Hermine Scharinger aus Kroisbach verstarb im  
Februar im 84. Lebensjahr.

GEMEINDEAMT GESCHLOSSEN
Wegen eines Katastrophenschutzseminars bleibt das 
Gemeindeamt Tollet am 18. und 19. April geschlossen.

VERLEIH VON MOTORHACKE UND 
VERTIKUTIERGERÄT
Die Gemeinde besitzt seit Jahren eine Motorhacke, die bei 
Herrn Vizebürgermeister a.D. Johann Schauer, Winkeln 10, 
für € 6,00/Std. ausgeliehen werden kann (Tel. 07248 66191 
oder 0664 4563653). 
Ein Vertikutiergerät steht zum Ausleihen bei Herrn Gün-
ther Lugmayr, Schröttenham 4, (Tel. 07248/66171) für 
€ 9,00/Std bereit.

RICHTIGSTELLUNG DER ÖFFNUNGSZEITEN DES 
ALTSTOFFSAMMELZENTRUMS
Montag 	 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 	 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr
Freitag 		 8.00 – 18.00 Uhr
Samstag 	 9.00 – 12.00 Uhr

BUNDESPRÄSIDENTENWAHL 2016
Am 24. April 2016 wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlin-
formation“ erleichtert den gesamten Ablauf – für Sie und für 
die Gemeinde. Um unsere Bürgerinnen und Bürger optimal 
zu unterstützen, werden wir Ihnen Anfang April eine „Amtli-
che Wahlinformation – Bundespräsidentenwahl“ zustellen.
Bringen Sie bitte zur Wahl am 24. April den per-
sonalisierten Abschnitt der Wahlinformation mit.

Wahlkarten:
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen, be-
antragen Sie bitte eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen 
Sie dafür das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“.
Dafür haben Sie drei Möglichkeiten:
• Wahlkarte persönlich am Gemeindeamt anfordern.
• Wahlkarte schriftlich mit der beiliegenden personalisier  	
  ten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert beantragen.
• Wahlkarte elektronisch über das Internet anfordern 		
  (www.wahlkartenantrag.at).

Letzter Zeitpunkt für schriftliche Anträge und für Online-
anträge ist der 20. April 2016. 
Persönlich können Anträge beim Gemeindeamt Tollet bis 
22. April 2016, 12.00 Uhr eingebracht werden. 
Wichtig: Wahlkarten könne NICHT telefonisch angefor-
dert werden. Sollten Sie die Wahlkarte für ihre/n Partner/
in beantragen, ist die unterschriebene Anforderungskarte 
ihrer/s Partnerin/s dem Gemeindeamt Tollet vorzulegen.

Die Ehrung verdienter ehemaliger Gemeinderatsmitglieder ist ein Zeichen der Wertschätzung und der  
Dankbarkeit für jahrelange kommunalpolitische Tätigkeit. Ich darf den Ausgezeichneten herzlich gratulieren. 

Die höchste Auszeichnung, die eine Gemeinde ver-
geben kann, ist die Ehrenbürgerschaft. Sie wird  
jenen Persönlichkeiten überreicht, die sich in heraus-
ragender Weise um das Wohl der Bürger oder um das  
Ansehen des Ortes verdient gemacht haben. Diese 
hohe Auszeichnung hat der Gemeinderat in seiner 
letzten Sitzung für Bürgermeisterin außer Dienst, Frau 
Dagmar Holter beschlossen. Sie war seit 16.10.1991  
Gemeinderätin, ab 1992 Vizebürgermeisterin und von 
März 1997 bis 03.April 2014 Bürgermeisterin von Tollet. 

Frau Dagmar Holter war 23 Jahre in der Kommu-
nalpolitik der Gemeinde Tollet äußerst erfolgreich 
und übte 17 Jahre mit Herzblut das Amt der Bürger-
meisterin aus. Durch ihre großartigen Leistungen in  
allen Wirkungsbereichen konnte sich Tollet zukunfts-
orientiert entwickeln. Es gelang ihr, den Charme 
der ländlich geprägten Kommune zu erhalten. Im  
Namen der Tolleter BürgerInnen darf ich Frau Dagmar  
Holter für ihr großes Engagement danken und ihr 
zu dieser hohen Auszeichnung herzlich gratulieren.
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BORKENKÄFER – MASSNAHMEN NOTWENDIG
Die lang anhaltende heiße und trockene Witterungsperi-
ode im vergangenen Jahr hat in vielen Waldgebieten un-
seres Bezirkes zu einer Borkenkäfermassenvermehrung 
mit überdurchschnittlich hohem Schadholzanfall geführt. 
Die Gefahr einer weiteren Eskalation der Borkenkäferschä-
den ist groß.  Der Forstdienst der Bezirkshauptmannschaft 
Grieskirchen ruft daher noch einmal alle Waldeigentümer 
dringend auf, noch vor Beginn des neuerlichen Käferfluges 
umgehende und wirkungsvolle Maßnahmen zur Abwehr 
weiterer Schäden zu setzen.  Nur durch eine rasche Aufar-
beitung der befallenen oder befallsverdächtigen Bäume 
und durch den Abtransport aus dem Wald noch vor Mitte 
April kann eine weitere Verschärfung der Borkenkäfersi-
tuation wirksam verhindert werden. Eine gezielte Vorlage 
von Fangbäumen zur Abschöpfung der noch im Wald ver-
bliebenen Käfer ist nur dort sinnvoll, wo die Waldbestände 
„sauber“ sind. Alle Waldbesitzer sind aufgerufen durch ent-
sprechende Maßnahmen eine weitere Borkenkäferüber-
vermehrung zu verhindern.
Erkennen des Befalles:    
Je früher ein Borkenkäferbefall erkannt wird, desto wir-
kungsvoller kann die weitere Ausbreitung von Schäden 
verhindert werden. Besonders dort, wo schon im vergan-
genen Jahr Borkenkäferbefall aufgetreten ist, sind günsti-
ge Voraussetzungen für eine Borkenkäfermassenvermeh-
rung gegeben. Daher ist das Augenmerk verstärkt auf
• Örtlichkeiten, an denen schon im Vorjahr Käferherde auf	
  getreten sind,aufgerissene Bestandesränder und stark 	
  aufgelichtete Bestände,
• Nadelwaldbestände auf Schotterböden, Trockenstandor	
  te und
• einzeln stehende, wurzelgelockerte und intensiver Son	
  nenbestrahlung ausgesetzte Bäume zu richten. 
Ein Borkenkäferbefall beginnt meistens im Bereich des Kro-
nenansatzes schon kränkelnder Bäume und ist anfangs nur 
bei sehr genauer Beobachtung zu erkennen.
Anzeichen für Borkenkäferbefall sind:
• Vergilben der Nadeln, Nadelabfall bzw. Ansammlung von 	
  abgefallenen Nadeln 
• Abfallen von Rindenteilen (bei diesem fortgeschrittenen 	
  Befallsbild hat der Großteil der Borkenkäfer den Baum 	
  bereits verlassen und gesund erscheinende Nachbarbäu	
  me befallen). 
• Harzfluss und Spuren von Spechttätigkeit am Stamm 
• Ansammlungen von Bohrmehl an Borkenschuppen und 	
  am Stammfuß
• kreisrunde Ein/Ausbohrlöcher mit einem Durchmesser 	
  von bis zu 3 mm
Fangbaumvorlage:
Mit der gezielten Vorlage von Fangbäumen können nach 
einer sorgfältigen Ausräumung der Käfernester die dann 
noch im Wald vorhandenen Borkenkäfer abgeschöpft wer-
den. Die Fangbäume sollten rund 3 Wochen vor Beginn des 
Käferfluges (ab Mitte April) vorgelegt sein, damit diese zeit-
gerecht ihre volle Wirksamkeit haben. 

Für Fragen zur Borkenkäferbekämpfung, der Fangbaum-
vorlage und Wiederaufforstung von Schadflächen stehen 
DI Martin Pichler (Tel. 0664/829 95 03) oder Bezirksförster 
Ing. Daniel Pacher (Tel. 0664/829 83 83) sowie der Forst- 
berater der Bezirksbauernkammer gerne zur Verfügung. 

INFORMATIONEN BLUTSPENDEAKTION
Anzahl der Blutspender: 26 Personen
10 Blutspenden erreichte ein Spender und 30 Blutspenden 
erreichte ebenfalls ein Spender.
Herzlichen Dank für Ihre aktive Unterstützung! 
Das RK-Team.
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Bild und Text: Forstdienstes der BH Grieskirchen

SENIORENSINGEN/SENIORENMAIANDACHT
Wir laden alle Senioren/innen zum „Seniorensingen“ am 
17. Mai 2016, um 14:30 Uhr, im Jörgersaal des Schlosses 
Tollet ein. Es werden Lieder für die Maiandacht am 27. Mai 
2016, um 19:30 Uhr, in der Schlosskapelle, geprobt. Dieser 
Gesangsnachmittag und die Maiandacht ist  vom Agenda 
Arbeitskreis Werte/Vernetzung initiiert worden.

INSERATE IN DEN TOLLETER GEMEINDE- 
NACHRICHTEN FÜR TOLLETER UNTERNEHMEN
Für Tolleter Unternehmen besteht die Möglichkeit, eine 
Einschaltung oder ein Inserat in der Gemeindezeitung zu 
veröffentlichen. Um eine genaue Datenübertragung zu 
gewährleisten, benötigen wir ein fertiges jpg oder pdf 
Format. Nachstehend die im Gemeinderat beschlossenen 
Tarife:  

• 1/1 Seite 170 € inkl. USt. und Werbeabgabe
• ½ Seite     90 € inkl. USt. und Werbeabgabe
• 1/3 Seite   60 € inkl. USt. und Werbeabgabe
• ¼ Seite     45 € inkl. USt. und Werbeabgabe

Die erste Einschaltung ist wie bisher kostenlos.

MAIANDACHTEN 2016 JEWEILS 19:30 UHR
01.05. Maiandacht Ulrichskirche 
06.05. Maiandacht Schlosskapelle 
08.05. Maiandacht Ulrichskirche 
15.05. Maiandacht Ulrichskirche 
20.05. Maiandacht der Bezirksjäger,
             Hubertuskapelle 
22.05. Maiandacht Ulrichskirche 
27.05. Seniorenmaiandacht Schlosskapelle  
29.05. Maiandacht Ulrichskirche 

EINACKERN VON STRASSENGRÄBEN
Gemäß § 21 Abs. 2 des Oö. Straßengesetzes 1991 idgF 
ist das Einackern von Straßengräben verboten. Die an  
einer öffentlichen Straße liegenden Äcker dürfen innerhalb  
einer Entfernung von vier Metern vom Straßenrand nur 
gleichlaufend zur Straße gepflügt oder geeggt werden, so-
fern nicht wegen der örtlichen Verhältnisse im Winkel zur  
Straße gepflügt oder geeggt werden muss.
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WASSERABLEITUNG UND 
STRASSENVERUNREINIGUNG
Gemäß § 21 Abs. 1 des Oö. Straßengesetzes 1991 idgF ist 
die Wasserableitung, insbesondere von Abwässern oder 
Brunnenüberwässern oder von Drainagewässern, auf eine 
öffentliche Straße verboten. Die Behörde hat auf Antrag 
der Straßenverwaltung die Beseitigung eines durch vor-
schriftswidriges Verhalten herbeigeführten Zustandes auf 
Kosten des Verursachers mit Bescheid zuordnen.

Gemäß § 92 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung 1960 idgF 
ist jede gröbliche oder die Sicherheit der Straßenbenützer 
gefährdende Verunreinigung der Straße durch feste oder 
flüssige Stoffe, insbesondere durch Schutt, Kehricht, Abfäl-
le und Unrat aller Art, sowie das Ausgießen von Flüssigkei-
ten bei Gefahr einer Glatteisbildung verboten. Haften an 
einem Fahrzeug, insbesondere auf seinen Rädern, größere 
Erdmengen, so hat sie der Lenker vor dem Einfahren auf 
eine staubfreie Straße zu entfernen. 

Personen, die den Vorschriften der vorhergehenden Absät-
ze zuwiderhandeln, können, abgesehen von den Straffol-
gen, zur Entfernung, Reinigung oder zur Kostentragung für 
die Entfernung oder Reinigung verhalten werden.
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BUCHTIPP: SPEZIALEINHEIT DIE NACHT 
TEIL 1 / BLASSER MOND
Von C. A. Hochreiner, Lahof (Gemeinde Tol-
let)
Auszug: Schottland im Jahre 2108
Die junge Rebekka könnte nicht glücklicher 
sein: Sie heiratet ihren Traumprinzen. Doch 
an ihrem Hochzeitstag gerät ihr Leben aus 
den Fugen. Schwarz gekleidete Männer 
stürmen die Feier und erschießen die Gäste – nur Rebek-
ka entkommt. Sie findet Schutz und Obdach bei Black Jack 
und seinen Freunden, die, wie sich herausstellt, die gehei-
me Spezialeinheit DIE NACHT bil-
den. Dann erfährt Rebekka, dass sie 
nicht die einzige Überlebende der 
Hochzeitsgesellschaft ist …
Herausgegeben von Edition R. G. 
Fischer
Erhältlich übers Internet via Thalia.at,  
Libro.at und Amazon.at. Über Kun-
denbestellung in jeder Thalia Fili-
ale, sowie am Gemeindeamt Tol-
let, Tollet 1 und im Pollhamerhof,  
Pollham 9.

Fotos und Text: C.A. Hochreiner

eventfoto.at

ORTSBAUERNSCHAFT 
Auch heuer gab es wieder einen Wirbelsäulengymnastik-
kurs im Feuerwehrhaus Unterstetten, organisiert vom Bäu-
erinnenteam mit Unterstützung der Gesunden Gemeinde. 
Im Jänner und Februar wurde an sechs Abenden unter der 
fachkundigen Anleitung von Physiotherapeutin Andrea 
Wetzlmair fleißig trainiert. 

Vorankündigung
Das Bäuerinnenteam veranstaltet am Mittwoch, 15. Juni 
2016 eine Exkursionsfahrt ins Innviertel und ladet dazu alle 
Frauen herzlich ein, sich den Tag freizuhalten und mitzu-
fahren. Das genaue Programm folgt.
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MITDENKEN
R E D E N
TRAGEN 
L E B E N

Einladung zum Mitgestalten
Gemeinsam verwirklichen wir das Projekt 

„Impulsplätze am Weg“ 

Alle Tolleterinnen und Tolleter sowie alle Vereine sind herzlich eingeladen, 
Impulsplätze an gerne gegangenen Wegen in Tollet zu installieren. 

Wann:

Wo:

Wer:

Gastgeber:

Moderation:

12. Mai 2016, 19.30 Uhr
Gemeindeamt Tollet
alle Bürger/innen und Vereine
Arbeitsgruppe  „Werte & Vernetzung“
Beate Windhager, RMOÖ 

Ziel eines Impulsplatzes: 

• lädt zum Verweilen ein
• bewusstes Wahrnehmen der 

Landschaft und Umgebung
• Entschleunigung
• auf das JETZT einlassen

Im Herbst 2015 wurde von der Arbeitsgruppe „Werte & Vernetzung“ der erste 
Impulsplatz in Tollet - am Weg zum Wadholz - umgesetzt. Nun können mit 
Hilfe des EUREGIO-Projektefonds vier weitere Plätze gestaltet & verwirklicht 
werden. Sei auch Du ein Teil davon und bring Dich ein. 

Gestalte mit an Deinem Impulsplatz!

AGENDA 21 / ARBEITSKREIS WERTE/VERNETZUNG / EINLADUNG



 

 
 
 

Vortragender:  DI Peter Sommer, Bodenexperte 
Wir lernen die wichtigsten Bodeneigenschaften kennen, was diese 
über den Zustand des Bodens aussagen und wie Wachstum und 
Gesundheit der Pflanzen vom Bodenzustand abhängen. Beim 
Vortrag werden präparierte Bodenprofile und andere Bodenproben, 
wie sie für Gärten typisch sind, zur Veranschaulichung gezeigt und 
erklärt. Praktische Tipps zur Boden- und Pflanzenpflege ohne 
übermäßige Düngung werden vorgestellt. Ratschläge zum 
schonenden Umgang mit Boden bei Erdarbeiten werden zusätzlich 
präsentiert. 

 

Dauer:       60 min mit anschl. Meinungsaustausch  
 

Ort:           Schloss Tollet (Veranstaltungssaal) 

Zeit:                Donnerstag 19.05.2016 / 20 Uhr 
 
Eintritt frei - Jeder Besucher, der autofrei zum Vortrag kommt, erhält eine kleine 
Belohnung. 

   

Bodenschutz 
im Garten 
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EINLADUNG VORTRAG BODENBÜNDNIS
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Vortragender:  DI Peter Sommer, Bodenexperte 
Wir lernen die wichtigsten Bodeneigenschaften kennen, was diese 
über den Zustand des Bodens aussagen und wie Wachstum und 
Gesundheit der Pflanzen vom Bodenzustand abhängen. Beim 
Vortrag werden präparierte Bodenprofile und andere Bodenproben, 
wie sie für Gärten typisch sind, zur Veranschaulichung gezeigt und 
erklärt. Praktische Tipps zur Boden- und Pflanzenpflege ohne 
übermäßige Düngung werden vorgestellt. Ratschläge zum 
schonenden Umgang mit Boden bei Erdarbeiten werden zusätzlich 
präsentiert. 

 

Dauer:       60 min mit anschl. Meinungsaustausch  
 

Ort:           Schloss Tollet (Veranstaltungssaal) 

Zeit:                Donnerstag 19.05.2016 / 20 Uhr 
 
Eintritt frei - Jeder Besucher, der autofrei zum Vortrag kommt, erhält eine kleine 
Belohnung. 

   

Bodenschutz 
im Garten 
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NETZWERK GESUNDES/FAMILIE/SOZIALES
Im Bereich Familie, Gesundheit und Soziales startete das 
neue Jahr 2016 wieder genauso intensiv  wie das alte Jahr 
2015 aufgehört hat. Es gab bereits einige Veranstaltungen 
und Termine bzw. sind schon wieder etliche neue Veran-
staltungen geplant. Besonders erfreulich ist es, dass wir 
gerade im Bereich Gesundheit/Familie/Soziales sehr eng 
mit unseren Nachbargemeinden Grieskirchen, St. Georgen 
und seit heuer auch Pollham zusammenarbeiten.
Verleihung Qualitätszertifikat:
Am Donnerstag den 03.03.2016 wurde uns in den Redou-
tensälen in Linz von LH Dr. Josef Pühringer das Qualitätszer-
tifikat Gesunde Gemeinde verliehen. (Siehe dazu Titelfoto)
Vortrag – Jodüberversorgung:
Am 06.04.2016 fand im Vortragssaal der Raiffeisenbank 
Grieskirchen ein sehr interessanter Vortrag zum Thema  
„Jodüberversorgung im Wechselspiel mit Schilddrüsenpro-
blemen“ statt. Vortragender ist Dr. Erich Putz vom Kneipp 
aktiv Club. Diese Veranstaltung ist ebenso eine Kooperati-
onsveranstaltung der Gesunden Gemeinden Grieskirchen, 
St. Georgen, Pollham und Tollet. 
Ein Vortrag der besonderen Art „Gesund durchs Leben 
mit einer intakten Wirbelsäule“:
 Am 26.04.2016 findet in der Mangelburg in Grieskirchen 
ein Bewegungskabarett - Gesund durchs Leben mit einer 
intakten Wirbelsäule - statt. Vortragender ist der Physiothe-
rapeut Claus Kellner. Diese Veranstaltung ist ebenso eine 
Kooperationsveranstaltung der Gesunden Gemeinden 
Grieskirchen, St. Georgen, Pollham und Tollet. Vorverkaufs-
karten liegen am Gemeindeamt auf!
1. Grieskirchner Gesundheits AKADEMIE:
Am 16.04.2016 findet im Klinikum Grieskirchen die 1. Gries-
kirchner Gesundheits AKADEMIE statt. Auch diese Veran-
staltung ist wieder eine Kooperationsveranstaltung der 
Gesunden Gemeinden Grieskirchen, St. Georgen, Pollham 
und Tollet. Die Haupt Themenbereiche sind dabei Ernäh-
rung, Bewegung, Fachwissen und Motivation. 
Bezirkstreffen Gesunde Gemeinde:
Am 19.04.2016 findet in Schlüsselberg das alljährliche Be-
zirkstreffen der Gesunden Gemeinden des Bezirkes Gries-
kirchen statt. Wer Lust hat daran teilzunehmen bzw. im Ar-
beitskreis Gesunde Gemeinde Tollet mitzuarbeiten möge 
sich bitte am Gemeindeamt bzw. beim Arbeitskreisleiter 
melden
Ortstafelverleihung „Gesunde Gemeinde Tollet“:
Im Zuge der bereits o.a. Veranstaltung wird am 26.04.2016 
der Gesunden Gemeinde Tollet vom Ersten Landtagsprä-
sidenten Komm. Rat. Viktor Sigl die Ortstafel „Gesunde  
Gemeinde Tollet“  verliehen. Es würde uns sehr freuen 
wenn viele TolleterInnen diese Veranstaltung besuchen 
damit wir die Überreichung in einem großen, feierlichen 
Rahmen durchführen können.

Teilnahme am Projekt „QZ plus“:
Auf Grund unserer vielen Aktivitäten und unseres Engage-
ments im Gesundheitsbereich haben wir die Möglichkeit be-
kommen als eine von 8 ausgewählten Gemeinden in Ober-
österreich am Pilotprojekt „QZ plus“ teilzunehmen. Dieses 

Projekt ist eine Weiterentwicklung des 
„Qualitätszertifikates Standard“ zur 
Vertiefung der Qualität, Förderung 
nachhaltiger Projekte und Erreichung 
neuer Zielgruppen. Beim Projekt „QZ 
plus“ wird der Schwerpunkt auf die 
„Kindergesundheit“ innerhalb einer 
Gemeinde gelegt. Wir werden daher in 
den nächsten Jahren versuchen noch  
stärker auf dieses Thema einzugehen 
und uns intensiv mit den Aktivitäten 
der familienfreundlichen Gemeinde  
vernetzen. Diesbezüglich wird es vor-
aussichtlich heuer im Herbst eine „Tag 
der Kindergesundheit“ geben. Planun-
gen diesbezüglich laufen bereits. 

Weitere Veranstaltungen im Sommer/Herbst 2016 in 
Planung:
Juni:		  Feng Shui für den Hausgebrauch
August:		 Tolleter Ferien(s)pass
September:	 Tolleter Apfelsaft
Oktober:	 Kindergesundheitstag mit Vortrag
26.10.2016:	 3. G`sundheitsroas
November:	 Qi Gong Schnupperkurs

Jede / Jeder von Euch kann jederzeit einsteigen und mit-
machen. Bei Interesse bitte bei der Arbeitskreisleitung bzw. 
direkt am Gemeindeamt melden.
Ing. Pahl Harald		           Bgm.a.D. Holter Dagmar
AKL Gesunde Gemeinde         AKL Stv. Gesunde Gemeinde

Ein gesunder Rücken ist kein Zufall:

GESUND DURCHS LEBEN 
MIT EINER INTAKTEN 

WIRBELSÄULE

Kooperationsveranstaltung der Gesunden Gemeinden 
Grieskirchen / St. Georgen / Tollet / Pollham

Body
Sense of
meine persönliche Fitness S t a d t p l a t z  4 2 I 4710 G r i e s k i r c h e n

Eiselsbergstraße 1 I 4701 Bad Schallerbach    

Physiotherapeut CLAUS KELLNER erklärt auf humorvolle Weise,
wie wichtig Bewegung im Alltag ist.

Informatives und Unterhaltsames für alle, die sich mit dem
Thema „Bewegung“ und die Auswirkung auf unseren Körper 

auseinandersetzen wollen.

Eintritt: l 7,-
Karten erhältlich im Bürgerbüro des Rathauses Grieskirchen und auf den

Gemeindeämtern St. Georgen, Tollet und Pollham und an der Abendkasse.

Auf zahlreichen Besuch freuen sich die Gesunden Gemeinden Grieskirchen / St. Georgen / Tollet / Pollham.

VERANSTALTUNGSZENTRUM MANGLBURG

Di., 26.04.2016 Beginn 19.00 Uhr
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E I N L A D U N G 
zum 

Maibaum-Aufstellen
am

Samstag, 30. April 16
ab 17:00 Uhr

am Spielplatz in Oberwödling
Nur bei Schönwetter!

Für Verpflegung ist gesorgt!

Auf ein gemütliches Beisammensein freut sich die FF Oberwödling!

Der Reinerlös wird für den Ankauf von Geräten verwendet.

FF OBERWÖDLING 

WIRTSCHAFT
Schulprojekt: „Wir unternehmen“, eine Weiterentwicklung 
des Projekts „Wirtschaft verstehen“ verfolgt das Ziel, junge 
Menschen auf die regionale Wirtschaft und ihre Arbeits-
plätze aufmerksam zu machen und Kontakt zu Betrieben 
zu knüpfen. Dank dieses Projektes setzen sich die Schüler 
von der 5. – 8. Schulstufe der NM-Schule intensiver mit ih-
rer Berufswahl auseinander.
„United Optics Aigner“ aus Grieskirchen und die Tischlerei 

Kreuzmayr aus Tollet haben sich bereit erklärt, die Paten-
schaft für die ersten Klassen der TNMS2 Grieskirchen zu 
übernehmen. In einer gemeinsamen Feierstunde wurden 
die Verträge unterzeichnet. Die Ehrengäste würdigten 
die Arbeit der beiden Paten-Firmen und der engagierten 
Lehrkräfte und betonten die Chancen, die sich durch die  
Kooperation zwischen Schule und Wirtschaft bieten. 

Bgm Maria Pachner, Bgm Gisela Mayr, WKO Obmann KommR Laurenz Pöttinger, WKO Leiter Hans Moser, Präs des LSR HR Fritz Enzenhofer und Pflichtschulinspektorin 
Doris Baumann. 
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FF UNTERSTETTEN

 
 
 

Aktuelles von der Feuerwehr Unterstetten 
 

Vollversammlung am 12. Februar 2016 
Bei der Vollversammlung konnte Kdt. Heinz Ecklmayr 61 Mitglieder (!) und zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen. 

Angelobt wurden: Für den Aktivstand: 
Elisabeth Auinger, Nicole Klinger, Viktoria 
Kröpfl, Lisa Partinger, Michael Ecklmayr. 
Für die Feuerwehrjugend: Jonas Pichler. 
Befördert wurden: Andreas Stritzinger, 
Andreas Lugmair, David Hangweirer, 
Georg Lugmair, Elisabeth Auinger, Nicole 
Klinger, Viktoria Kröpfl und Lisa 
Partinger. 
Ausgezeichnet wurden: Mit der OÖ. 
Dienstmedaille für 40-jährige Tätigkeit: 
Rudolf Lehner, Albert Reif, Alfons Zauner 
u. Dr. Josef Moser.  
Mit der OÖ. Dienstmedaille für 25-
jährige Tätigkeit: Franz Pichler jun..  
Mit der Bezirksmedaille in Silber: 
Mag. Alexander Pöttinger; mit der 
Bezirksmedaille in Bronze: Sonja 
Pöttinger.   
Mit der Oö. Erinnerungsmedaille für 
Katastropheneinsatz (2013): Hubert 
Breitwieser, Florian Dirisamer, Daniel 
Ecklmayr, Heinz Ecklmayr, Florian 
Gruber, Florian Hangweirer, Daniel 
Hauseder, Andreas Lugmair, Dr. Josef 
Moser, Roland Moser, Martin 
Pimmingstorfer und Manuel Wiesinger. 
  

Lehrgänge und Schulungen 2016 
 

Unsere Kameradinnen und Kameraden haben heuer bereits folgende Ausbildungen absolviert: 
Kommandanten-Weiterbildungslehrgang: Heinz Ecklmayr; Zugskommandanten-Lehrgang: Ing. 
Stefan Zauner; Funklehrgang: Michael Ecklmayr und Lisa Partinger; Technischer Lehrgang I: 
Florian Hangweirer; Technischer Lehrgang II: Mag. Alexander Pöttinger. 
 

Neues von der Feuerwehrjugend  
 

Wissenstest: Die Feuerwehrjugend hat sich in den Wintermonaten intensiv 
auf die Erprobungen und auf den Wissenstest in Waizenkirchen vorbereitet. 
Folgende Mitglieder traten heuer zu dieser Prüfung an und konnten ein 
Wissenstestabzeichen erreichen: in Bronze: Jonas Pichler, in Silber: Tobias 
Hochleitner und Justin Trompeter; in Gold: Matthias Zauner. 

Freiwillige Feuerwehr Unterstetten 
Unterstetten 26, Gemeinde Tollet,  
4715 Taufkirchen a.d.Tr 
Kdt. Heinz Ecklmayr, Unterstetten 32, 4715 Tollet 

www.wadholz-classic.at  

________________________________ 
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Lange Nacht der Forschung – 22.04.2016 von 17:00 – 23:00 Uhr 

Namhafte regionale Unternehmen laden am 22. April bei freiem Eintritt zur Langen Nacht 

der Forschung ein. Forschung hautnah miterleben an 5 Standorten und über 20 Stationen.  

Forschung und Entwicklung passiert nicht nur in Universitäten oder Labors, sondern auch bei den 

Unternehmen bei uns in der Region. In Grieskirchen werden hochwertigste Arbeitsplätze im 

Bereich Forschung und Entwicklung angeboten. 

Die Lange Nacht der Forschung soll das Interesse für Forschung wecken, und Schüler/innen sowie 

deren Eltern die vielfältige Forschungslandschaft als attraktiven Arbeitsplatz und als 

Karrierepotential für ihre persönliche Zukunft näherbringen. 

Die Lange Nacht der Forschung bietet die einmalige Möglichkeit, einen Blick hinter die Kulissen, in 

die Bereiche wo Forschung täglich passiert, zu werfen.  

An folgenden Standorten bekommen Sie einen Einblick in die faszinierende Welt von 

Forschung und Entwicklung: 

 Aspöck Systems  

 DOMICO Dach-, Wand- u. Fassadensysteme 

 PÖTTINGER Landtechnik GmbH 

 TIZ Landl-Grieskirchen GmbH 

 VTA Austria GmbH 

 

Das Programm bei den teilnehmenden Ausstellern reicht daher von Besichtigungen über Vorträge 

und Workshops und bis hin zu Experimenten für Kinder – ein abwechslungsreiches Programm für 

Jung und Alt! Lassen Sie sich die Chance nicht entgehen und besuchen Sie die teilnehmenden 

Unternehmen bei der Langen Nacht der Forschung – am 22.04.2016 von 17:00 bis 23:00 Uhr.  
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VERANSTALTUNGSKALENDER     
16. Grieskirchner-Gesundheits-AKADEMIE Beginn 9:00 Uhr
18. Gemeindeamt geschlossen
19. Gemeindeamt geschlossen
23. Hüttwanderung - Union Tollet
24. Bundespräsidentenwahl 2016
26. Gesund durchs Leben mit einer intakten Wirbelsäule 19:00 Uhr 
       mit Ortstafelverleihung Gesunde Gemeinde
27. Gebetsrunde
28. Spielegruppe
30. Maibaum aufstellen der FF Oberwödling

APRIL 2016

Redaktionsschluss: Freitag, 27. Mai 2016 um 12 Uhr

01. Maiandacht Ulrichskirche 19:30 Uhr
03. Kulturama Schloss Tollet: Eröffnung der Ausstellung „Magische Wasser.Mystische Bäume“
04. Florianimesse Ulrichskirche 19:00 Uhr
06. Maiandacht Schlosskapelle 19:30 Uhr
07. Virtuoso.Espressivo – Klavierabend Landlwochen 2016
08. Hl. Messe in der Ulrichskirche um 08:30 Uhr
08. Maiandacht Ulrichskirche 19:30 Uhr
10. Bauern-/Bäuerinnen-Stammtisch GH Lugmayr
11. SelbA-Club
11. Exkursion Krematorium St. Marienkirchen a.d.P. - Union Tollet 
12. Spielegruppe
12. Seniorenrunde Stammtisch
15. Maiandacht Ulrichskirche 19:30 Uhr
15. Sixfourfour – Gitarre und Streichquartett Landlwochen 2016
17. Seniorensingen
18. Gebetsrunde
20. Maiandacht der Bezirksjäger Hubertuskapelle 19:30 Uhr
22. Maiandacht Ulrichskirche 19:30 Uhr
27. Seniorenmaiandacht Schlosskapelle 19:30 Uhr
29. Mostkost mit Hl. Messe im Hof Tollet / ÖVP & Bauernschaft Tollet
29. Maiandacht Ulrichskirche 19:30 Uhr

MAI 2016

02. Seniorenrunde Stammtisch
08. Gebetsrunde
09. Spielegruppe
14. Bauern-/Bäuerinnen-Stammtisch GH Lugmayr
15. SelbA-Club
15. Ausflug der Tolleter Frauen / Ortsbäuerinnen Tollet
18. Tolleter Dorf-Grill-Spiele Fest - Union Tollet

JUNI 2016


